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Sulgen  Weinfelden    

Kopfkino

Pelzige 
Kinder
Letztens ist die Nachbarskatze ganz 
selbstverständlich von der Terrasse 
aus in unsere Wohnung hereinspa-
ziert und kam unseren Kater Luci we-
cken. Die ist schon ein Schlitzohr, 
dachte ich mir. Ich freue mich zwar 
sogar etwas, wenn sie mal vorbei-
kommt. Aber die sollte doch wissen, 
dass es sich nicht gehört, in fremde 
Wohnungen zu schleichen.
Obwohl … Was wissen und denken 
Katzen denn überhaupt? Die haben ja 
schon ihr Revier, das sie ungerne tei-
len (ausser Luci und die Nachbarskat-
ze Marla, die verstehen sich sehr gut), 
aber ansonsten haben sie ja kein Ver-
ständnis für Besitz und dementspre-
chend auch nicht für den Unterschied 
zwischen «meiner und deiner Woh-
nung». Fühlen sie sich denn irgendwo 
zu Hause oder verstehen sie ihr Zu-
hause mehr wie ihr Lieblingsplätz-
chen, wo es Futter gibt? Aber was hält 
unsere Katzen davon ab, nicht plötz-
lich bei den jeweiligen Nachbarn ein-
zuziehen? Mein Kater kann ja auch 
gar nicht wissen, wem er gehört. 
Wenn die Nachbarin nach ihrer Katze 
ruft, kommt er zu ihr gerannt und geht 
mit auf die Spaziergänge, die sie mit 
Marla macht.
Ist es also vielleicht nur das Wissen, 
dass er bei uns Futter bekommt, das, 
was ihn an uns bindet? Schliesslich ist 
doch bekannt, dass die Stubentiger 
eher Einzelgänger sind. Hunde, das 
sind die besten Freunde des Men-
schen, weil sie ihre Liebe so offen zei-
gen. Aber, wenn Luci sich nachts an 
uns kuschelt, entsteht doch wirklich 
der Eindruck, dass er uns lieb hat. Ist 
das nur unsere Interpretation?
Eine Universität in Oregon hat genau 
zu dieser Frage geforscht. Dazu hat 
sie ein Experiment gemacht, was 
auch genutzt wird, um zu untersu-
chen, welche Bindung Kleinkinder zu 
ihren Eltern haben. Das Ergebnis 
zeigte, dass sich rund 65 Prozent der 
Katzen in einer ungewohnten Umge-
bung sicherer fühlen, wenn die Besit-
zer bei ihnen sind. Klingt zunächst 
mal nicht nach sooo viel. Aber bei den 
Kindern sind es etwa genau so viele, 
die diese sichere Bindung zu ihren El-
tern aufweisen – also sind wir für Lu-
ci doch so etwas wie seine zweibeini-
gen, unbehaarten Eltern!

Tabea Wick

40 Jahre unterwegs
Weinfelden. Am 17. August 1985 
wurde in Weinfelden der Verein Thur-
gauer Wanderwege als offizielle Fachor-
ganisation für Markierung und Kontrol-
le der Wanderwege gegründet. Seit Mit-
te der 30er-Jahre war die Wanderweg-
kommission als Teil der damaligen 
Thurgauischen Verkehrsvereinigung für 
alle Aufgaben rund um die Wanderwege 
zuständig. Mit dem Bundesgesetz über 
Fuss- und Wanderwege, welches 1985 in 
Kraft getreten ist, wurde eine gesetzli-
che Grundlage für das Wanderweg-We-
sen geschaffen, welche letztlich zur Ver-
einsgründung führte. Bis heute ist der 
Verein ein wichtiger Partner des kanto-
nalen Tiefbauamtes und unzählige eh-
renamtliche Wanderinnen und Wanderer 
kontrollieren und unterhalten die Wan-
derwegsignalisation und führen die 
Wegkontrollen durch.

Jubiläumsbuch

Der Vorstand hat das Jubiläum zum An-
lass genommen, um den Verein und sei-
ne Tätigkeiten einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren. So entsteht derzeit 
ein Jubiläumsbuch, welches einerseits 
die Geschichte, andererseits aber auch 
die Bedeutung und die Schönheit der 
Thurgauer Wanderwege über die letzten 
40 Jahre hinweg dokumentiert. Dank 
zahlreicher grosser und kleiner Gönne-
rinnen und Gönner entsteht ein toll be-

bildertes Buch mit über 170 Seiten. An 
der Jubiläumsgeneralversammlung vom 
26. April 2025 wird das Buch erstmals 
präsentiert.
Weiter findet am 13. September 2025 ein 
öffentlicher Wandertag in der Region 
Mittelthurgau statt. Auf einer der sechs 
geführten Wanderungen oder auf indivi-
duellen Wegen geht es zum Zielort, der 
Schulanlage Hohenalber in Bussnang, 
wo an diesem Nachmittag ein Festzent-
rum rund um das Thema Wandern in Be-
trieb sein wird. Schon jetzt freuen sich 
die Organisatoren auf ein grosses, wan-
derlustiges Publikum.

Den Thurgau umrunden

Die Wanderleiterinnen und Wanderleiter 
des Vereins haben für das Jubiläumsjahr 
ebenfalls ein besonderes Programm vor-
bereitet. Auf 25 geführten Wanderungen 
wird der Kanton «umrundet». 

Ausserdem ist das Programm gespickt 
mit Höhepunkten. Verschiedene Besich-
tigungen, aber auch Abstecher zu den 
geografisch speziellen Orten unseres 
Kantons motivieren zum Wandern. Wer 
mehr als 15 Wanderungen mitmacht, er-
hält für diese besondere Herausforde-
rung Ende Jahr ein exklusives Finisher-
Shirt.

Neujahrswanderung 

Zum Start ins neue Wanderjahr und zur 
Umrundung des Thurgaus lädt der Ver-
ein Thurgauer Wanderwege am Mitt-
woch, 1. Januar 2025, zu einer geführten 
Wanderung von rund fünf Stunden 
Marschzeit ein. Treffpunkt ist am Bahn-
hof Diessenhofen um 10.05 Uhr. Die 
sportliche Tour führt vom mittelalterli-
chen Städtchen Diessenhofen nach Gai-
lingen und auf den Rauhenberg zur Mit-
tagsrat bei der Schutzhütte Ramsener 
Blick, wo das Grillfeuer bereits brennt. 
Nach dem Mittag geht es hinunter nach 
Ramsen und via Hemishofen nach Stein 
am Rhein. In Ramsen wie auch in He-
mishofen besteht eine Ausstiegsmög-
lichkeit auf den Bus. Die Teilnahme 
steht allen offen, Verpflegung aus dem 
Rucksack. Weitere Infos unter www.
thurgauer-wanderwege.ch/wanderungen. 
Auskunft über die Durchführung erteilt 
am Vortag ab 14 Uhr das Wandertelefon 
052 224 78 03. (pd)

Grusswort zu Weihnachten
Liebe Sulgerinnen und Sulger
Weihnachten 2024 steht vor der Tür. Die 
Tage des Jahres 2024 sind bald gezählt. 
Ist es Ihnen gefühlsmässig auch so er-
gangen, dass die vergangenen zwölf Mo-
nate rasant vorbeigegangen sind? War es 
für uns ein gutes Jahr? Welche Verände-
rungen, die das zu Ende gehende Jahr für 
uns gebracht haben, waren gut, welche 
schlecht? Was bringt uns die Zukunft? 
Was erwarte ich selber vom 2025? Alles 
Fragestellungen, die es sich lohnt, zum 
Jahreswechsel in ein paar ruhigen Minu-
ten oder Stunden einmal für sich zu über-
legen. Wie auch die Antworten ausfallen 
mögen – wichtig ist, sich dabei bewusst 
zu sein, dass wir in der Schweiz an einem 
der bestmöglichen Orte der Welt leben 
dürfen. Vor diesem Hintergrund dürfen 
wir sicherlich dankbar sein und trotz 
denkwürdigem Weltgeschehen mit einer 
entsprechenden Prise Optimismus in die 
Zukunft blicken. Im Namen der Gemein-
deverwaltung, des Werkhofs und des Ge-

meinderates danke ich Ihnen ganz herz-
lich für Ihren persönlichen Einsatz und 
Beitrag für ein positives und gelingendes 
Sulgen im Jahr 2024. Ebenso ein herzli-
ches Dankeschön, geschätzte Sulgerin-
nen und Sulger, für das Vertrauen, das 
Sie der Gemeinde Sulgen entgegenbrin-

gen. Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für das 
Jahr 2025. Wir freuen uns, mit Ihnen am 
6. Januar am Dreikönigsapéro auf ein er-
folgreiches 2025 anstossen zu dürfen.

Andreas Opprecht, 
Gemeindepräsident von Sulgen
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Montag, 6. Januar
•  19 Uhr, Dreikönigsapéro, Dorfplatz 

beim Seniorenzentrum, Sulgen
Dienstag, 7. Januar
•  20 Uhr, Podium Ersatzwahl Gemein-

derat, kleiner Auholzsaal, Sulgen
Mittwoch, 8. Januar
•  9–11 Uhr, Mütter- und Väterberatung/

Chrabbelgruppe Bärlitreff, 
Begegnungshaus, Sulgen

•  20 Uhr, Vereinspräsidentensitzung 
der Sulger Vereine, Kleiner Auholz-
saal, Sulgen

Samstag, 11. Januar
•  10 Uhr, Podium Gesamterneuerugs-

wahlen VSG Region Sulgen, 
Mehrzweckhalle, Kradolf

Sonntag, 12. Januar
•  10 Uhr, Allianzgottesdienst der 

Ev. Allianz Sulgen, Auholzsaal Sulgen
•  17 Uhr, Kirchenkonzert des 

Ev. Kirchenchors, ev. Kirche, Sulgen
Donnerstag, 16. Januar
•  14.15 Uhr, Seniorennachmittag der 

Ev. Kirchgemeinde Sulgen–Kradolf, 
Kirchenzentrum Steinacker, Kradolf

Freitag, 17. Januar
•  20 Uhr, Unterhaltungsprogramm 

«NEU» mit Renato Kaiser, 
Kirchenzentrum Steinacker, Kradolf

Mittwoch, 22. Januar
•  14–16 Uhr, Mütter- und Väter beratung/

Chrabbelgruppe Bärlitreff, 
Begegnungshaus, Sulgen

Veranstaltungen 

•  Stefan Munz, Kirchstrasse 33, 
8583 Sulgen: Sanierung marodes 
Dach, Kirchstrasse 31, Sulgen

•  Hochdorf Swiss Nutrition AG, 
Industriestrasse 26, 8583 Sulgen, 
Schlauchbeutelabfüllung, 
Industriestrasse 26, Sulgen

Vereinfachtes Verfahren
•  Robin Hoffmann, Kirchstrasse 87c, 

8583 Sulgen: Zusammenlegung von 
zwei Wohnungen zu einer Wohnung, 
Kirchstrasse 87c, Sulgen

Baubewilligungen

Du bisch vo Sulge wenn …
Neues Sulger Buch

Auf 500 Seiten über 1200 Jahre Geschichte,  
Bilder, Statistiken, Anekdoten über unser Dorf

Das Buch für jeden Sulger Haushalt

Verkaufspreis: 35 Franken

Erhältlich im Gemeindehaus

Mitarbeitervorstellung Perrine Gehri
Mein Name ist Perrine Gehri. Seit Anfang August bin ich Teil der Gemeinde-
verwaltung Sulgen und habe hier mit grosser Motivation die zweijährige, ver-
kürzte Lehre zur Kauffrau EFZ begonnen. 

Davor habe ich die gymnasiale Maturität an der Kantonsschule Frauenfeld ab-
solviert und ein Bachelorstudium in Sekundarstufe I an der Pädagogischen 
Hochschule abgeschlossen. Aufgrund geänderter Interessen habe ich mich für 
die Lehre in der Gemeindeverwaltung Sulgen entschieden, um meine Fähigkei-
ten in einem neuen berufl ichen Umfeld zu erweitern und weiterzuentwickeln.
Aufgewachsen und wohnhaft bin ich in Matzingen im schönen Hinterthurgau. 
Ich freue mich sehr, durch meine Arbeit die Gemeinde Sulgen und somit auch 
den Bezirk Weinfelden kennenzulernen. Meine Ausbildung habe ich in der Ab-
teilung Einwohnerdienste begonnen, wo ich mich sehr gut eingelebt habe und 
bereits viel über das Einwohnerwesen gelernt habe.

In meiner Freizeit praktiziere ich seit vielen Jahren Yoga. 
Zudem koche und backe ich leidenschaftlich gerne für 
Freunde und Familie. Im Sommer bin ich oft schwimmen 
und im Winter zieht es mich auf die Skipisten.

Ich freue mich sehr auf eine lehrreiche Zeit während der 
kommenden zwei Jahre meiner Ausbildung in der Ge-
meindeverwaltung Sulgen.

Mitteilungen Gemeinderat
Offizielle Kandidaten Gemeinderat
Vergangenen Montag ist die Eingabe-
frist für die Ersatzwahl des Gemeindera-
tes vom 9. Februar abgelaufen. Es sind 
auf 1. Juni 2025 zwei Sitze neu zu beset-
zen. Folgende zwei Kandidaturen sind 
fristgerecht eingegangen:
•  Patrick Betschen, Sulgen, Jg. 1975, FDP
•  Jürg Bruggmann, Donzhausen, Jg. 

1960, Die Mitte.
Die Interpartei Sulgen organisiert am 
Dienstag, 7. Januar 2025, um 20 Uhr ein 
Podium im kleinen Auholzsaal. Es kön-
nen auch andere Personen als die auf 
der offi ziellen Namensliste aufgeführten 
Kandidaten/-innen gewählt werden.
 
Neues Kommando Feuerwehr
An der letzten Gemeindeversammlung 
wurde der langjährige Feuerwehrkom-
mandant Norbert Schoch verabschiedet. 
Ab 1. Januar 2025 wird Leo Langhart, 
Schönenberg, das Feuerwehr-Komman-
do übernehmen. Unterstützt wird Leo 
Langhart durch die beiden Vize-Kom-
mandanten Marcel Iten, Neukirch, und 
Michael Geiger, Sulgen. Der Gemeinde-
rat wünscht dem neuen Kommando ei-
nen guten Start!
 
Neuer Materialwart Feuerwehr
Die beiden Gemeinderäte Sulgen und 
Kradolf-Schönenberg haben auf Antrag 
der Feuerwehrkommission entschieden, 
die Materialwartung der Feuerwehr zu 

professionalisieren und damit das neue 
Kommando zu entlasten. Bis anhin wur-
de die Materialwartung durch Feuer-
wehrangehörige im Nebenamt erledigt. 
Die Anforderungen an die Feuerwehr 
sind in der Vergangenheit stark gestie-
gen. Darum haben sich die beiden Ge-
meinden entschieden, die Materialwar-
tung ähnlich anderer vergleichbarer 
Feuerwehrorganisationen neu zu organi-
sieren. 
Auf 1. Februar 2025 haben die 
Gemeinderäte Sulgen und Kradolf-
Schönenberg Pascal Blickenstorfer, Sul-
gen, zum Materialwart gewählt. Pascal 
Blickenstorfer ist im Werkhof angestellt. 
In einem Pensum von 70 Prozent arbeitet 
er für die Feuerwehr, 30 Prozent für 
Wasserversorgung und Werkhof.
 
Rückliefertarife
In der Regel gibt das EW alle Tarife für 
das Folgejahr jeweils Ende August be-
kannt. Der Bundesrat hat nun Ende No-
vember die dazugehörende neue Verord-
nung zum Stromversorgungsgesetz ge-
nehmigt. Der Gemeinderat hat in der 
Zwischenzeit die Rückliefertarife fest-
gelegt. Diese betragen für Graustrom 12 
Rappen/kWh und für den ökologischen 
Mehrwert aus Sonnenenergie 2 Rappen/
kWh. Somit erhalten die Kleinanlagen-
besitzer (max. Anschlusswert 30 kW) mit 
einem Vertrag mit dem EW einen Rück-
speisetarif im 2025 von 14 Rappen/kWh.

www.sulgen.ch
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Ersatzwahlen für den Gemeinderat Sulgen vom 9. Februar 2025

Podiumsgespräch mit Vorstellung der 
Kandidierenden 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Die Interpartei Sulgen lädt Sie am Dienstag, 7. Januar, 20.00 Uhr, im kleinen 
Auholzsaal in Sulgen zu einem öffentlichen Podiumsgespräch mit den Kandi-
dierenden für die beiden freien Sitze im Sulger Gemeinderat ein.
Anschliessend fi ndet ein Apéro statt, der Ihnen Gelegenheit zu einem persönli-
chen Gespräch mit den Kandidierenden gibt.

Die Interpartei freut sich auf ein reges Interesse.
Interpartei Sulgen

Öffnungszeiten/Erreichbarkeit über 
Weihnachten/Neujahr

Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Werkhof Auholz bleiben 
 geschlossen vom:

Freitag, 20. Dezember 2024, 16.30 Uhr bis
Montag, 6. Januar 2025, 8.30 Uhr

Bei Todesfällen wählen Sie bitte Telefon 078 848 95 47.
Bei Störungen im Bereich Wasser und Unregelmässigkeiten im Zuständig-
keitsbereich des Werkhofs wählen Sie bitte Telefon 079 913 00 74.
im Bereich Elektrizität wählen Sie Telefon 071 649 20 20.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Das Team der Gemeindeverwaltung und des Werkhofs

Altpapier- und Kartonsammlung
in Donzhausen, Götighofen, Heldswil, Hessenreuti und Sulgen

Samstag, 21. Dezember 2024, ab 9.00 Uhr
– Bündel bitte erst am Samstagmorgen an die Strasse stellen.

Wir bitten Sie, Zeitungen, Zeitschriften, Illustrierte und Prospekte gebündelt, 
geschnetzelte Akten in separaten Säcken bereitzustellen.
Kontaktperson: Adrian Hübscher, Tel. 079 297 87 96.
Erreichbar bis spätestens Samstag, 16 Uhr.

Jugendriege TV

Das Werkhofteam, private Unternehmer 
und die Schneeräumequipen des Kan-
tons werden auch dieses Jahr alles da-
ransetzen, damit bei Tagesanbruch die 
Strassen und Trottoirs vom grössten 
Schnee befreit oder gesalzen sind.

Parkieren von Fahrzeugen 
Die Schneeräumung fi ndet hauptsäch-
lich in den frühen Morgenstunden statt. 
Um einen reibungslosen Ablauf der Räu-
mungsarbeiten zu ermöglichen, bitten 
wir Sie, Fahrzeuge nicht auf den Geh-
wegfl ächen, im Parkverbot sowie ausser-
halb der markierten Parkfelder abzustel-
len. Es besteht die Gefahr der Beschädi-
gung von Fahrzeugen durch Pfadschlit-
ten und andere Winterdienstgeräte. 

Schneeablagerungen, Umwelt- und 
Löschschutz
Es ist verboten, den von Privatgrundstü-
cken weggeräumten Schnee auf öffentli-
chem Grund abzulagern. Ohne Bewilli-
gung dürfen Schnee und Eis nicht in 
Strassenschächte, Kanäle oder öffentli-
che Gewässer geworfen werden. Stras-
senschächte, Abläufe und Rinnen sind 
für Schmelzwasser frei zu halten.
Hydranten müssen durch die jeweiligen 
Grundstückseigentümer oder Mieter frei-
gehalten werden und dürfen nicht mit 
Schnee zugedeckt werden.
Besten Dank für Ihre Rücksichtnahme 
und dass Sie Ihre Fahrweise und die 
Ausrüstung den winterlichen Verhältnis-
sen anpassen.

Winterdienst

Gemäss Parkierungsreglement der Poli-
tischen Gemeinde Sulgen ist das Parkie-
ren von Motorfahrzeugen nachts (zwi-
schen 19.00 und 7.00 Uhr) auf öffentli-
chem Grund gebührenpfl ichtig. Wer für 
sein Motorfahrzeug über keinen privaten 
Abstellplatz verfügt oder Besitzer eines 
Motorfahrzeuges ist, welches innerhalb 
einer Beobachtungsperiode von drei 
Wochen mindestens zweimal auf öffent-
lichem Grund registriert wird, muss eine 
Parkkarte lösen. Diese kann bei der Ge-
meindeverwaltung Sulgen, Kradolfstras-
se 15, 8583 Sulgen, Tel. 071 644 95 71 
oder per E-Mail unter eszter.koeroesi@
sulgen.ch, bezogen werden. Wenn Sie Ihr 
Motorfahrzeug nicht mehr auf öffentli-

chem Grund der Gemeinde Sulgen par-
kieren, wird die Gebühr für die nicht an-
gebrochenen Monate am Schalter der Ge-
meindeverwaltung zurückerstattet (aus-
genommen Gratismonat).

Gebühren für die Parkkarte:
40 Franken/Monat für das regelmässige 
nächtliche Parkieren eines Personenwa-
gens oder Anhängers, 80 Franken/Mo-
nat für das regelmässige nächtliche Par-
kieren eines schweren Motorfahrzeuges 
(Gesamtgewicht über 3,5 t).

Bei Erwerb einer Jahreskarte bis 20. 
Januar 2025 parkieren Sie einen Mo-
nat gratis.

Parkkarte 2025




